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Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. Mai.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: Vorläufige Verluſte vom Gefecht am
12. Mai am Zuſammenfluß des Goab- und Kuiſeb-

fluſſes: Gefallen: Gefreiter Richard Heimlich, geb.
am 1. 4. 1881 zu Nieder Hermsdorf, früher im Grenadier-
Regiment Nr. 10; verwundet: 1. Oberleutnant Georg
v. Roſenberg, geb. am 24 11. 72 zu Friedland, früher im
Feldartillerie- Regiment Nr. 61; 2. Leutnant Horſt v. Linſin-
gen, geb. am 29. 5. 83 zu Hirſchberg, früher im Feldartillerie-
Regiment Nr. 46; 3. Gefreiter Karl Ruppel, geb. am
9. 7. 81 zu Frankfurt a. M., früher Bezirkskommando Köln;
4. Reiter Hans Lindner, geb. am 4. 10. 82 zu Burg-
Belchau, früher im Jnfanterie- Regiment 152 an Typhus
ſind geſtorben: Reiter Otto Nitz, geb. am 24. 3. 75 zu
Bublitz, früher im Ulanen Regiment Nr. 11, am 7. Mai im
Lazarett Grootfontein Reiter Karl Scharmacher, geb. am
26. 7. 83 zu Rogahmen, früher im Trainbataillon Nr. 1, am
24. Mai im Lazarett Kalkfontein.

Kamerun. Nach einer telegraphiſchen Meldung des
Gouverneurs von Kamerun ſind in dem Gebiete der
zwiſchen den Flüſſen Njong und Dja wohnenden Niem und
Maka Unruhen aus gebrochen. Angeblich ſoll der
Kaufmann Hermann ermordet und die Lage der dort
befindlichen Europäer bedroht ſein. Bei dem Militärpoſten
Kam am Dja hat der Unteroffizier Krämer, um die Poſt
zu retten, ein Gefecht gehabt. Die in Ebolova ſtationierte
Kompagnie der Schutztruppe iſt unter dem Befehl des Ober
leutnants v. Sobbe am 20. d. Mts. nach Kam abmarſchiert.
Eine neu formierte Expeditionskompagnie iſt ſofort als Erſatz
nach Ebolova geſandt worden. Die im Ebolovabezirke anſäſſigen
Buliſtämme ſind ruhig.

11 Uhr im Automobil von Berlin nach dem Neuen Palais
zurück und begab ſich Dienstag vormittag nach Potsdam,
um im Luſtgarten die Parade über die Potsdamer Garniſon
Se Jhre Majeſtät die Kaiſerin fuhr im offenen
Vierſpänner vom Neuen Palais nach dem Potsdamer Stadtſchloß.
Von Berlin aus trafen in einem Sonderzuge in Potsdam ein
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen-
land, riv und Prinzeſſin Ariſugawa von Japan und
der Fürſt von Montenegro. Jm Luſtgarten hatten die
Truppen der Potsdamer Garniſon wie üblich Aufſtellung ge
nommen. Das 1. Garderegiment zu Fuß ſtand gegenüber dem
Schloß in einem offenen Viereck aufmarſchiert. Der Kaiſer,
welcher die Uniform des Regiments Gardes du Corps mit
ſchwarzem Küraß und dem Bande des Schwarzen Adler-
ordens trug, ritt in das Viereck hinein. Prinz Auguſt
Wilhelm nahm neben dem Kaiſer Aufſtellung. Der Kaiſer
übergab den Prinzen dem Regiment mit einer Anſprache, in welcher
er ſich zuerſt an das Regiment und ſodann an den Prinzen
wandte. Der Kommandeur des erſten Garderegiments zu Fuß,
Oberſt und Flügeladjutant Freiherr von Berg, antwortete
dankend und ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den
oberſten Kriegsherrn. Die Muſik ſpielte die National-
hymne, das Regiment präſentierte. Der Prinz iſt in die fünfte
Kompagnie eingeſtellt worden. Die Kaiſerin und die fremden
Fürſtlichkeiten ſahen dieſem Akte von den Fenſtern des Schloſſes
aus

Sodann begann die Parade. Während die Kaiſerin und die
Prinzeſſinen an den Fenſtern des Schloſſes verblieben, begaben
ſich der Kronprinz von Griechenland, der japaniſche
Prinz Ariſugawa und der Fürſt von Montenegro in
den Luſtgarten hinunter, wo ſich bei einer glänzenden Suite die
geſamte Generalität und die fremdherrlichen Offiziere eingeſunden
hatten.

Der Generalleutnant und Generaladjutant von Löwenfeld,
welcher die Parade kommandierte, erſtattete dem Kaiſer den Front
rapport, während die Truppen präſentierten. Der Kaiſer ritt hierauf
die Fronten der Regimenter ab. Es folgten zwei Vorbeimärſche,
der erſte in Zügen, der zweite in Kompagnie- bezw. Eskadrons
fronten. Bei beiden Vorbeimärſchen führte der Kaiſer ſeiner hohen
Gemahlin und den fremden Fürſtlichkerten das Regiment
Gardes du Corps vor. Beim 1. Garde Regiment zu Fuß
waren der Kronprinz und die anweſenden kaiſerlichen Prinzen
eingetreten. Nach der Kritik nahm der Kaiſer eine größere Reihe mili
täriſcher Meldungen entgegen. Das Wetter war heiß, aber ſchön.

Jm Königlichen Schloſſe nahm der Kaiſer die Meldungen des neu
ernannten Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg, von Trott
zu Solz, entgegen, ſowie des neu ernannten Präſidenten des Reichs
gerichts, Freiherrn v. Seckendorff.

Es folgte eine Frühſtückstafel bei Jhren Majeſtäten, bei welcher
an einzelnen Tiſchen geſpeiſt wurde. Nach beendigtem Frühſtück begab
ſich der Kronprinz in Begleitung des öſterreichiſchen Stallmeiſters
Grafen Kinsky nach dem Marſtall. Hier führte der Stallmeiſter dem
Kronprinzen einen Selbſtfahrer, beſpannt mit zwei Lipizaner Schimmeln,
vor, das Hochzeitsgeſchenk des Kaiſers von Oeſterreich. Der Kronprinz
beſichtigte den Wagen und die Pferde und unternahm dann mit dem
Grafen Kinsky eine Spazierfahrt in der Umgebung Potsdams.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich
nach der Frückſtückstafel von Potsdam nach dem Neuen Palais.

Aus Schwerin. Am Sonnabend, den 3. Juni, morgens,
werden der Großherzog und die Großherzogin, die Großherzogin-
Mutter und die Herzogin Cecilie, ſowie Prinz und Prinzeſſin
Chriſtian von Dänemark mittels Sonderzuges die Reiſe nach Ber
lin antreten. Jn Wittenberge werden die Großherzogin Mutter
und die Herzogin Cecilie den Sonderzug verlaſſen, der dann die
Fahrt mit den übrigen Herrſchaften allein fortſetzt. Die Groß

kehrte Mo abend um

herzoginMutter und Herzogin Cecilie beſteigen in Wittenberge den
preußiſchen Sonderzug und begeben ſich mit ihrem Gefolge und mit
dem dort eingetroffenen Hofſtaate der künftigen Kronprinzeſſin nach
Schloß Bellevue, dort verbleiben ſie bis zur Stunde des Einzuges.

Der ſchweizeriſche Bundesrat hat zu der Hoch-
eitsfeier des Deutſchen Kronprinzen denſchweigeriſchen Geſandten in Berlin Dr. de Claparède in

Spezialmiſſion abgeordnet.

Jn der geſtrigen Sitzung der Senioren des Reichstags teilte
Graf Balleſtrem mit, daß die Regierung beſchloſſen habe, mit
Dienstag die Reichstagsſeſſion zu ſchließen. Obwohl prinzipiell
nicht abgeneigt, eine Vertagung eintreten zu laſſen, habe ſich die
Regierung doch für die Schließung entſchieden, nachdem eine Rückfrage
ergeben habe, daß die an der Frage intereſſierten Vertreter der
Bundesſtaaten ſich einſtimmig für den Seſſionsſchluß ausſprachen,
beſonders aus verfaſſungsmäßigen Gründen, weil ſie es nicht für richtig
hielten, daß der Reichstag in Permanenz tage. Er ſtelle ausdrücklichfeſt, daß der Eeſſionsſchluß nicht aus einer gereizten Stimmung irgend

einer Stelle hervorgegangen ſei. Er bedauere, die Mitteilung erſt ſo
ſpät machen zu können, er habe aber erſt am Montag um 5 Uhr
Kenntnis von den Abſichten der Regierung erlangt, da die Frage bis
dahin unentſchieden geweſen ſei.

Die Handels und Gewerbekommiſſion des Herrenhauſes hat
am Montag den vom Abgeordnetenhauſe herübergekommenen Ge-
ſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes betr. die
Warenhausſteuer vom 18. Juli 1900 beraten Referent
Vopelius) und beantragt, dieſe Vorlage abzulehnen.

Der deutſch italieniſche Handelsvertrag wurde am
Montag publiziert.

Die Konferenz zur Begründung des Jnternationgalen Acker-
bauinſtituts in Rom hielt am Dienstag unter dem Vorſitz des
Miniſters des Aeußeren Tittoni eine Sitzung ab. Nach An
nahme einer Geſchäftsordnung fand eine Allgemeinerörterung ſtatt,
an der ſich mehrere Delegierte beteiligten. Sodann beſchloß die
Konferenz ſich in drei Kommiſſionen zu teilen, um das von der

italieniſchen Regierung vorgeſchlagene Programm zu beraten Die
Konferenz vertagte ſich bis zur Beendigung der Arbeiten der Kom
miſſionen, deren Berichte gedruckt und an die Delegierten verteilt
werden ſeben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

192. Sitzung vom 30. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: von Podbielski, Moeller,

von Budde.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Verleſung der Jn

terpellation des Abg. Cahensly (Ztr.) betr. die Verpachtung
der fiskaliſchen Mineralbrunnen Niederſelters und Fachingen.

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski erklärt ſich bereit, die
Interpellation ſogleich zu beantworten.

Zur Begründung der Jnterpellation verweiſt
Abg. Cahensly auf die beſtimmt auftretenden Gerüchte, daß

der bisherige, bis zum 1. April 1916 mit der Firma Siemens
u. Co. abgeſchloſſene Vertrag bezüglich der Verpachtung der fis-
kaliſchen Mineralbrunnen zu Niederſelters und Fachingen auf-
gehoben ſei und daß dieſe Quellen dem Rechtsnachfolger dieſer
in Liquidation ſich befindenden Firma (Siemens Erben) bis zum
1. April 1927 verpachtet worden ſeien.

Miniſter v. Podbielski: Der bisherige Vertrag iſt nicht auf-
gehoben, ſondern er läuft bis 1916. Jnfolgedeſſen konnte ich
eine Neuausſchreibung nicht vornehmen, ſondern konnte nur die
Frage erwägen, ob der Vertrag geändert werden ſolle. Jch habe
in der Kommiſſion zugegeben, daß eine Reihe zwingender Gründe
zur Abänderung des Vertrags führen müſſe. Als die Firma
Friedrich Siemens liquidierte, habe ich den Vertrag mit ihrem
Rechtsnachfolger abgeändert. Dabei habe ich die früher hier im
Hauſe erhobenen Beſchwerden berückſichtigt und dabei im Einver-
ſtändnis mit dem Herrn Finanzminiſter gehandelt.

Jn der Beſprechung bemängelt
Abg. Lotichius (nl.), daß die Staatsregierung trotz des gegen

teiligen Wunſches der Budgetkommiſſion eine Verlängerung des
Vertrags für angemeſſen gehalten hat.

Abg. v. Pappenheim (konſ.) gibt zu bedenken, daß eine Neu
faſſung der Quellen notwendig wurde und daß es gerecht erſchien,
als Erſatz für die Koſten der Neufaſſung eine Verlängerung des
Vertrags zu gewähren.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Funck (frſ. Vp.),
Schaffner (nl.) und Cahensly (Ztr.) ſchließt die Be
ſprechung.

Darauf wird der Entwurf über die Abänderung der Landes-
grenze gegen die freie Hanſeſtadt Bremen bei Bremerhaven und
bei Fiſcherhude, Kreis Achim, in dritter Leſung debattelos ange-
nommen.

Es folgt die zweite Leſung des Antrags Gamp (frkonſ.) auf
Annahme eines Entwurfs über die Sperrungen der Mutungen
auf Steinkohlen und Steinſalz.

Die Kommiſſion hat den Entwurf des Abg. Gamp erheblich
abgeſchwächt. Die Sperrung ſoll höchſtens zwei Jahre betragen
und nur eintreten bei den Mutungen auf Grund von Schürfungen,
welche im Umkreiſe von 4184,8 Meter um den Fundpunkt einer
noch ſchwebenden Mutung unternommen werden, deren Mineral
bei der amtlichen Unterſuchung bereits vor Verkündigung dieſes
Geſetzes nachgewieſen worden iſt. ß

Dazu liegt noch vor ein von Mitgliedern aller Parteien unter
ſtützter Antrag des Abg. Bockelberg (konſ.), nach dem
folgender Abſatz eingefügt werden ſoll: „Die Annahme von
Mutungen iſt ausgeſchloſſen, wenn der Muter innerhalb zwei
Wochen nach Verkündigung dieſes Geſetzes dem zuſtändigen Ober-
bergamt erklärt, daß er auf weitere Mutungen in dem oben be-
zeichneten Umkreiſe verzichtet. Dieſe Erklärung iſt unwider
ruflich.“

Abg. v. Bockelberg (konſ.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe re-

ſpektieren die vorhandenen Rechte, wollen aber neue Rechte nicht
bewilligen. Es iſt unerläßlich, daß der Staat größeren Wert als
bisher auf ſeine Bodenſchätze legt. Jch bitte die Kommiſſions-
beſchlüſſe mit meinem Antrage anzunehmen. (Beifall.)

Abg. Roechling (nl.): Es wäre Sache der Staatsregierung
geweſen, uns eine Vorlage zu machen. Die Regierung hat ſich
vom Abg. Gamp überrumpeln laſſen. Wir ſind aber auch deshalb
nicht beſondere Freunde des Antrags Gamp, weil er ohne Not
Eingriffe in privatrechtliche Verhältniſſe bringt. Die Mehrheit
meiner Freunde wird aber für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen.

Abg. Gamp (ffrkonſ.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe befriedigen
mich nicht. Aus dem kräftigen Jungen iſt ein ziemlich ſchwäch-
liches Kind geworden, um das ich mich nicht mehr recht kümmern
kann. Das Kohlenſyndikat und die Bohrgeſellſchaften haben mit
allen Mitteln gegen meinen Antrag agitiert. Denen aber, die
immer rufen: „Hoch die Bergfreiheit!“ ſei erwidert, daß die
energiſchſten Gegner der Bergfreiheit die Bohrgeſellſchaften ſind.
Den Miniſter möchte ich bitten, uns das neue Geſetz möglichſt ſchon
im kommenden Herbſte vorzulegen.

Miniſter Moeller bedauert die von der Kommiſſion beſchloſſene
kurze Friſt. Zu einer grundlegenden Aenderung des 1865er Berg-
geſetzes gehört eine längere Friſt. Es wird aber keine Vorlage an
das Haus gelangen, ohne daß die Sachverſtändigen und Jnte-
reſſenten ſich über die Sache haben äußern können.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) iſt gegen die Vorlage, weil ſie zu
deutlich den Weg nach dem Staatsregal weiſe.

Abg. Fervers (3.): Wer dem Antrag Gamp zuſtimmt, ſagt
zunächſt nur, daß er das Verggeſetz für verbeſſerungsbedürftig
hält. Er ſagt freilich auch, daß die noch freien Bodenſchätze ganz
oder in großem Umfange der Allgemeinheit reſerviert werden
müſſen. Damit wollen wir uns nicht auf ein Staatsmonopol feſt
legen. Die Abſchwächung des Antrags Gamp iſt von der Mehr-
heit meiner Freunde bedauert worden.

Jnzwiſchen iſt eingegangen ein Antrag des Abg. v. Ar
nim (konſ.), nach dem die Regierung baldigſt einen Geſetzent
wurf vorlegen ſoll, der die Aufſuchung von Kaliſalzen überhaupt,
ſowie die Gewinnung der in Zukunft gefundenen dem Staate
vorbehält.

Dazu beantragt v. Woyn a (frkonſ.) vor den Worten „dem
Staate vorbehält“ einzufügen: ſoweit ſie nicht geſetzmäßig dem
Eigentümer des Grund und Bodens gehören.

Abg. Oeſer (frſ. Vp.) befürwortet die Kommiſſionsbeſchlüſſe.
Er würde Bedenken gegen dieſe Zuſtimmung haben, wenn die
Bergfreiheit, der wir in der Tat viel zu verdanken haben, in
Wirklichkeit noch vorhanden wäre.

Abg. Dr. v. Woyna (frkonſ.) hält es für bedenklich, in einem
ſo ſchwach beſetzten Hauſe über den Antrag v. Arnim zu ent-
ſcheiden beſſer ſei Verweiſung an die Kommiſſion. Zur Sache
ſelbſt empfehle er, die Gemeinden zu einer rationelleren Aus-
nutzung ihres Bodens anzuleiten.

Der Antrag Arnim wird mit dem Antrag v. Woynag an
eine Kommiſſion verwieſen. ſſ Der Antrag Gamp wird in der
Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen und darauf gleich
in dritter Leſung debattelos verabſchiedet; gegen den Antrag Gamp
ſtimmen die Freiſinnigen und ein erheblicher Teil der National-
liberalen.

Einſtimmig angenommen wird eine Reſolution der Kom-
miſſion, die 1. Prüfung des Berggeſetzes über ſeine Reformbe-
dürftigkeit hinſichtlich des Mutens und der Verleihung des Berg-
werkseigentums, 2. eine Denkſchrift über die in außerpreußiſchen
Staaten einſchlägigen Beſtimmungen, 3. einen Nachtragsetat für
eine ſyſtematiſche Aufſchließung des Landes in Bezug auf Kohle
und Steinſalze fordert.

Nach Erledigung einiger Petitionen vertagt ſich das Haus.
Mittwoch 12 Uhr: Jagdgeſetz, Ueberwachung elektriſcher An

lagen, Petitionen.
Präſident v. Kröcher teilt auf eine Anfrage des Abg. v. Arnim

(konſ.) mit, daß es an ſich gleichgiltig erſcheint, ob das Haus vor
oder nach Pfingſten ſein Penſum aufarbeitet; manchen der Herren
würden aber die Erledigung der Geſchäfte vor Pfingſten er-
wünſcht ſein, damit nach Pfingſten eventuell nur noch eine for-
melle Schlußſitzung abzuhalten iſt. Es ſei nicht wahrſcheinlich,
daß das Herrenhaus an den Berggeſetznovellen Aenderungen vor-
nehme. Es ſei nur möglich, daß dieſe Novellen angenommen
oder abgelehnt werden.

Schluß 4 Uhr.

Der Krieg in Oſtaſſien.,
Tokio, 29. Mai. (Amtliche Meldung.) Die von

Admiral Dogo im Hauptquartier eingelaufenen Berichte
lauten folgendermaßen (Erſter Bericht, eingegangen am Morgen
des 27. Mai): Sofort nach Eintreffen der Nachricht, daß das
ruſſiſche Geſchwader in Sicht ſei, fuhr unſere ver-
einigte Flotte ab, um die ruſſiſche Flotte anzu-
greifen. Das Wetter iſt heute ſchön, aber es geht eine
ſchwere See. (Zweiter Bericht, eingetroffen in der Nacht
vom 27. Mai): Das vereinigtejapaniſche Ge-
ſchwader griff die ruſſiſche Flotte heute in der
Nähe von Okinoſchima, ſüdöſtlich von Tſuſchima gelegen,
an und beſiegte ſie, indem ſie mindeſtens vier
Schiffe zum Sinken brachte und anderen ſchweren
Schaden zufügte. Der unſern Schiffen zugefügte Schaden iſt
unbedeutend. Die japaniſche Torpedobootszerſtörer- und
Torpedobootsflottille machte nach Sonnenuntergang einen An
griff. (Dritter Bericht, eingelaufen am Morgen des 29. Mai):
Die Hauptmacht des vereinigten japaniſchen Geſchwaders
ſetzte die Verfolgung des Feindes ſeit dem 27. Mai
fort und griff am 28. Mai in der Nähe der Liancourdtriffe,
nordöſtlich von Okinoſchima, eine Gruppe von Schiffen
an, die aus den Schlachtſchiffen „Nicolaus I.“, „Orel“, ſowie
den Panzerſchiffen „Sſenjawin“, „Apraxin“ und dem Kreuzer
„Jſumrud“ beſtand. „Jſumrud“ entkam, während die vier



übrigen Schiffe ſich ergaben. Die japaniſchen Schiffe
wurden nicht beſchädigt. Nach Berichten von Gefangenen ſind
die in der Schlacht am 27. Mai geſunkenen Schiffe die Schlacht
ſchiffe „Borodino“, „Alexander III.“, der Kreuzer „Shemtſchug“
und drei andere Schiffe. Konteradmiral Nebogatow und
ungefähr 2000 andere Ruſſen wurden gefangen
genommen.

Nachfolgende Verluſte hat der Feind außer den oben er-
wähnten noch ſeit Beginn der Schlacht erlitten, wie von
Kommandanten, die nicht unter Togos direktem Befehl ſtehen
und von den Beobachtungsſtationen berichtet wird „Admiral
Nachimow“, „Dimitri Donskoi“, „Svietlana“, „Admiral
Uſchakow“, „Kamtſchatka“, „Jrutſchuſch“ und drei Torpedoboots
ger wurden zum Sinken gebracht und der Panzer-
reuzer „Wladimir Monamach“ ſank, nachdem er genommen

war. Ein Spezialſchiff, deſſen Name unbekannt iſt, und einDorgedobeotggerſorer ſind genommen worden.

Die bisher beſtimmt bekannt gewordenen Verluſte der
Ruſſen ſind folgende: 2 Schlachtſchiffe, 1 Küſten-
verteidigungsſchiff, 5 Kreuzer, 2 Spezialdienſtſchiffe, 3 Torpedo
bootszerſtörer geſunken, und 2 Schlachtſchiffe, 2 Küſten
verteidigungsſchiffe, 1 Spezialſchiff, 1 Torpedobootszerſtörer
genommen. Es iſt bisher noch nicht klargeſtellt, ob drei Schiffe,
welche nach Angaben von Gefangenen geſunken ſein ſollen, in
der erwähnten Aufzählung enthalten ſind oder nicht. Außer
den 2000 Gefangenen, welche die Hauptmacht des ver
einigten Geſchwaders gemacht hat, ſind noch mehr als 1000
Mann gefangen genommen worden. Der Kampf zur
See iſt noch im Gange, ſodaß es einige Zeit dauern
wird, bis die endgiltigen Reſultate bekannt werden.

Petersburg, 29. Mai. Die Admiralität war den ganzen
Tag über von Nachfragenden belagert, die jedoch alle nur dieſelbe
Antwort erhielten, es ſeien keine Nachrichten vorhanden. Dieſe
Auskunft erhielten auch die Diplomaten, die ſich im Auftrage ihrer
Regierungen erkundigten. Die Zenſur hält die japaniſchen amtlichen
Meldungen zurück, doch werden Nachrichten aus anderer Quelle maſſen-
haft verbreitet. Das Publikum iſt über den Ausgang der Seeſchlacht
im Unklaren. Allgemein erwartet man, ein großer Teil von
Roſchdjeſtwenskys Geſchwader werde Wladiwoſtok erreichen. Der Zar
begab ſich nachmittags zur Kaiſerin-Wittwe nach Gatſchina und kehrte
von dort nach Zarskoje-Sſelo zurück, wo er verbleibt. (B. N. N.)

London, 30. Mai. Die japaniſche Geſandtſchaſt veröffentlicht
folgende Depeſche aus Tokio, den 30. Mai: Die vier erbeuteten
ruſſiſchen Kriegsſchiffe wurden heute wohlbehalten nach unſeren Kriegs
häfen gebracht, nämlich „Orel“ nach Maizuru, „Jmperator Nikolai I.“,
„General-Admiral Apraxin“ und „Admiral Sſenjawin“ nach Saſebo.

London, 30. Mai. Dem Reuterſchen Bureau wird
aus Petersburg gemeldet: Der ruſſiſche Kreuzer „Almas“
iſt in Wladiwoſtok eingetroffen. Die Admiralität hat keine
Nachricht, daß noch andere ruſſiſche Schiffe entkommen ſind.
Der Kapitän des „Almas“ beſtätigt die Meldung, daß das
Linienſchiff „Fürſt Sſuworow“ und vier andere Schiffe des
baltiſchen Geſchwaders, darunter der „Borodino“, geſunken
ſind. Gerüchtweiſe hieß es heute, der Kapitän des „Almas“

dem Kaiſer mitgeteilt, daß Admiral Roſchdjeſtwensky an
ord eines Torpedoboots gegangen ſei. Kapitän Ziloti von

der Admiralität erklärt dies Gerücht jedoch für unbegründet
er bemerkte ferner, daß über den Zuſtand des Kreuzers
„Almas“ keine Meldung vorliege.

Petersburg, 30. Mai. Aus zuverläſſiger Quelle ver-
lautet, daß außer dem Kreuzer „Almas“ noch das Hoſpitalſchiff
„Orel“ und ein Torvedoboot in Wladiwoſtok angekommen ſind. Die
Linienſchiffe „Knjäs Sſuworow“, Flaggſchiff des Admirals
Roſchdjeſtwensky, „Oſſljabja“, Flaggſchiff des Admirals Fölker-
ſahm, „Borodino“, der Hilfskreuzer „Ural“ und der Transport-
dampfer „Kamtſchatka“ ſind geſunken. Admiral Roſchdjeſtwensky
iſt verwundet auf einem vom Leutnant Durnowo befehligten
Torpedobvot gerettet und entkommen. Weitere Nachrichten liegen
bis jetzt im Marineſtab nicht vor.

Waſhington, 30. Mai. Das Marinedepartement er-
klärt auf eine Anfrage, es habe weder privatim noch amtlich die
von den Blättern wiedergegebene Mitteilung erhalten, wonach
der „Knjäs Sſuworow“ geſunken und Admiral Roſchdjeſtwensky
umgekommen ſein ſoll.

London, 30. Mai. Dem „Eving Standard“ wird aus
Shanghai gemeldet, daß ein kleiner ruſſiſcher Kreuzer dorthin zu-
rückgekehrt und in den Hafen eingelaufen ſei, und daß ſechs in
Wuſung liegende ruſſiſche Transportſchiffe eingewilligt hätten, ſich
dort internieren zu laſſen.

General Lenewitſch meldet dem Kaiſer unter dem 29. Mai:
Eine japaniſche Abteilung, welche am 25. Mai Sſimianchen beſetzt
hatte, verließ am 26. Mai dieſes Dorf und marſchierte nach Süden
auf Aichilipu zu. Auf den linken Flügel verſuchte die feindliche
Vorhut, unſere Vorpoſten zurückzutreiben, wurde aber zurückge-
ſchlagen.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Meldungen

Petersburg, 30. Mai. General Lene witſch meldet
unterm geſtrigen Datum: Der Kommandant des in Wladiwoſtok
eingetroffenen Kreuzers zweiter Klaſſe „Almas“ berichtet: Am
27. Mai verwickelte das Geſchwader des Admirals Roſchdjeſtwensky
in der Tſuſchimaſtraße die japaniſche Flotte in einen Kampf. Am
dieſem Tage ſind die Panzerſchiffe „Knjäs Sſuworow“, „Borodino“
und „Oſſljabja“, ſowie der Kreuzer „Ural“ verloren gegangen. Das
Linienſchiff „Alexander III.“ wurde ſchwer beſchädigt. Nach Be
ginn der Schlacht wurde Admiral Roſchdjeſtwensky verwundet und
auf ein anderes Schiff gebracht. Nachdem der Kreuzer „Almas“ von
dem Geſchwader getrennt war, begann die Schlacht in der Dunkel-
heit von neuem. Das Ergebnis des Nachtkampfes iſt noch nicht be
kannt. Die von ihrem Geſchwader abgeſchnittene „Almas“ lie]
dann in Wladiwoſtok ein. Nach ergänzenden Berichten des Kom-
mandanten der „Almas“, die durch den Hafenkommandanten von
Wladiwoſtok übermittelt wurden, war die „Almas“ abgeſchnitten
worden und konnte ihr Geſchwader nicht wieder erreichen. Das
Transportſchiff „Kamtſchatka“ wurde ſchwer beſchädigt. Auf der
„Almas“ wurden ein Leutnant und vier Matroſen getötet und
zehn Matroſen verwundet, darunter drei ſchwer. Es liegen keine
Berichte darüber vor, wer von den geſunkenen Schiffen gerettet und
wer mit ihnen umgekommen iſt.

Das Staats-Waſhington, 30. Mai.
departement hat folgende Depeſche aus Tokio
vom heutigen Tage erhalten: Amtlich wird be-
kannt gegeben, daß alle ruſſiſchen Schlachtſchiffe
mit Ausnahme von „Orel“ und „Nikolaus I.“,
die genommen wurden, untergegangen und daß
die Admirale Roſchdjeſtwensky, Fölker-
ſahm und Nebogatow gefangen ſind.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Feldzeugmeiſter Baron Fejervary
ſtellte am Dienstag einem Mitarbeiter eines Budapeſter Blattes gegen
über entſchieden in Abrede, daß er der vom Kaiſer gewählte zukünftige
Miniſterpräſident Ungarns ſei. „Jch habe,“ ſagte er, „von keiner
Seite eine Betrauung erhalten. Wäre dies der Fall, ſo würden Sie
mich jetzt nicht in Militäruniform ſehen, ich würde vielmehr zu einer
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politiſchen Sendung Zivilkleider angelegt haben. Wohl bemühe ich mich,
den Knoten zu entwirren und womöglich einen Faden zu finden, der
uns aus dem Labyrinth führt, aber ich handele dabei nicht in höherem
Auftrage und nicht in Vollmacht des Monarchen.“

Frankreich.

Der König von Spanien
iſt am 30. er., nachmittags in Paris eingetroffen und am Bahnhofe
vom Präſidenten Loubet empfangen worden. Die Begrüßung war
ſehr herzlich. Der König ſprach ſeine Genugtuung darüber aus, daß
es ihm vergönnt ſei, Frankreich zu beſuchen. Der Präſident und der
König wurden von der Menge lebhaft begrüßt.

Nußland.
Maſſenmetzeleien unter den Armeniern.

Nach in Moskau eingetroffenen Depeſchen begannen die
mohamedaniſchen Tataren im Gouvernement Eriwan Maſſen
metzeleien unter den Armeniern. Die Metjzzeleien, die nach
der Ermordung des Gouverneurs von Baku anfingen, begannen im
Bezirke Nachitſchewan und dauerten dort vier Tage. Die Tataren
riefen den Heiligen Krieg aus. Sie ſchneiden den Armeniern die
Kehlen durch und plündern die Häuſer, die danach in Brand geſteckt
werden. Jn allen Straßen liegen Tote und Verwundete. Viele
hundert Menſchen ſind bereits getötet worden. („B. N. N.“)

Der Prozeß gegen die Goldwarendiebe.
II. (Schluß.)

Der Angeklagte Franz Schütz will ſeit Jahren mit
ſeinem Bruder keinen Verkehr gehabt haben. Der Angeklagte
Becker betreibt neben der Gaſtwirtſchaft ſeit 13 Jahren einen
Pferdehandel. Darauf erfolgte die Vernehmung der Zeugen.

Der Uhrmacher Hermann Schindler ſchilderte den bei ihm in
der Nacht zum 27. März 1904 ausgeführten Einbruchsdiebſtahl,
wie wir bereits mitgeteilt haben. Dann folgte die
Vernehmung der Zeugen Hutfabrikant Guſtav Nicolai, Leip
zigerſtraße 13, Uhrmacher Emil Pröhl und Zahntechniker
Maus, Gr. Steinſtraße 18. Sie bekundeten, daß die Dieb-
ſtähle ſo ausgeführt waren, wie von uns angegeben. Der Zeuge
Nilius will in dem Angeklagten Franz Sch. den Mann wieder
erkennen, der wie geſagt den Koffer getragen; der zweite wäre
älter und ſchmächtiger mit einem ſpärlichen Vollbart geweſen, der
einen noblen dunklen Sommerüberzieher trug. Zum Beweiſe
dafür, daß er mit einem Artur Wolff aus Amſterdam über den
Verkauf der Goldwaren verhandelt, hatte der Angeklagte Guſtav
Sch. zwölf Zeugen laden laſſen, auf deren Vernehmung er, trotzdem
ſie in der Vorunterſuchung ſchon erklärt, nichts davon zu wiſſen,
beſtand. Es wußte auch heute niemand etwas von der Sache. Es
wurden mehrere Zeugen ohne Erfolg über die verkauften Sachen
vernommen.

Der Staatsanwalt wies in ſeinem Plädoyer darauf hin, daß
nun endlich die Einbruchsdiebſtähle, welche im vergangenen Jahre
unſere Stadt in große Unruhe verſetzten, ihre Sühne finden, und
ging auf die einzelnen Fälle näher ein. Unter den Beweis-
momenten ſind einige geringe Objekte vorhanden, die aber zu
ſammengenommen ein weſentliches Belaſtungsmaterial abgeben.
Daß der Angeklagte Becker den unreellen Erwerb der Goldſachen
gekannt hat, iſt zweifellos; er hat die Hehlerei auch gewerbsmäßig
betrieben. Bei Abmeſſung der Strafen ſei die Unverbeſſerlichkeit
der Angeklagten Gebrüder Sch. und der Umſtand zu berückſichtigen,
daß ſie keine Reue gezeigt. Der Staatsanwalt beantragte gegen
Guſtav Sch. 15 Jahre Zuchthaus, ebenſolange Ehrverluſt und Poli-
zeiaufſicht, gegen Franz Sch. 10 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehr-
verluſt und Polizeiaufſicht, gegen Friedrich B. 4 Jahre Zuchthaus.
Der Angeklagte Guſtav Sch. hatte keinen Verteidiger und gab zum
Schluß an, daß die Ausſage ſeiner Frau nicht ins Gewicht fallen
könne, da ſie beeinflußt ſei, auch bei dem fraglichen Briefe, den ſie
an ihm im Gefängnis geſchrieben. Er könne nur ſagen, daß er an
den Diebſtählen unſchuldig ſei. Rechtsanwalt Müller als Ver
teidiger beantragte, die Mittäterſchaft des Angeklagten Franz Sch.
auszuſchließen, und Rechtsanwalt Herzfeld als Verteidiger des An-
geklagten Becker, die Hehlerei überhaupt zu verneinen und eventuell
nur Begünſtigung anzunehmen, für welche die Strafe durch die Haft
als verbüßt anzuſehen.

Nach nicht langer Beratung gelangte der Gerichtshof zu
folgendem Urteil:

1. Der Angeklagte Klempner Guſtav Schütz iſt des
ſchweren Diebſtahls in fünf Fällen, des verſuchten ſchweren Dieb-
ſtohls in einem Falle, ſämtlich im Rückfalle begangen, und der
Verleitung zum Meineide ſchuldig und wird zu 10 Jahren Zucht-
haus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſich
verurteilt;

2. Der Angeklagte Maler Franz Schütz iſt des
vollendeten ſchweren Diebſtahls in vier Fällen und des verſuchten
ſchweren Diebſtahls in einem Falle ſchuldig und wird zu 6 Jahren
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurteilg,
von dem ſchweren Diebſtahl im Falle des Uhrmachers Schindler
freigeſprochen;

3. Der Angeklagte Schankwirt Friedrich Becker iſt
der einfachen Hehlerei ſchuldig und wird mit 1 Jahr Gefängnis
beſtraft. Von einer Anrechnung dor Unterſuchungshaft konnte
keine Rede ſein, da die Angeklagten von Anfang an geleugnet
haben. Die Sitzung endete nachmittags in der dritten Stunde.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnentgleiſung. Dienstag nacht 11 Uhr 16 Min. ent-

gleiſte vom Lloyd-Sonderzuge 102 a unmittelbar nach
Durchfahrt des Bahnhofs Salzwedel auf noch nicht feſtgeſtellte
Urſache der zweite im Zuge laufende Schlafwagen mit den beiden
Vorderachſen. Der Zug lief noch über die beiden Jeetzebrücken hinweg
und wurde 550 Meter von der Entgleiſungsſtelle entfernt zum Still
ſtand gebracht. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Zahlreiche Erkrankungen. Jn Möckern, Wahren und
anderen Vororten Leipzigs ſind, den „Leipziger Neueſten Nachrichten“
zufolge, zahlreiche Erkrankungen nach Genuß verdorbenen
Fleiſches vorgekommen.
geſtorben.

Wirbelſturm. Von den Marſchall- und Karolineninſeln wird
über einen entſetzlichen Wirbelſturm berichtet, der am 20. April die
Jnſeln Ponape und Kuſaie vollſtändig verwüſtet habe. 25 Eingeborene
ſollen getötet worden ſein.

Exploſion. Jm japaniſchen Militär Arſenal zu
Koiſhikawa fand eine Exploſion ſtatt, wobei 100 Menſchen
teils getötet, teils verwundet wurden.

Jn Wahren ſind bereits zwei Kinder

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Mai. Der Kaiſer hat der Prinzeſſin Ariſugawa

die Rote KreuzMedaille verliehen.

Halberſtadt, 341. Mai. Amtlich wird gemeldet: Der Schnell-
zug 132 iſt geſtern nachmittag um 3 Uhr 40 Min. bei der Ausfahrt
aus dem Bahnhofe Heudeber-Dannſtedt mit den letzten fünf Wagen

Drei Reiſende
Beide Hauptgleiſe waren

Die Urſache iſt anſcheinend Ver-

werſung des Gleiſes inſolge der großen Hitze.

entgleiſt. Zwei von dieſen ſtürzten auf die Seite.
wurden ſchwer und drei leicht verletzt.
auf etwa acht Stunden geſperrt.

Dresden, 31. Mai. Geſtern abend beſchloſſen 10 000
igarettenarbeiterinnen ſowie junge Leute aus allen Dresdner
igarettenfabriken, in den allgemeinen Ausſtand zu treten, nach

em TDeil von ihnen wegen Zugehörigkeit zum Tabak-
arbeiterverbande ausgeſperrt worden war.

Eſſen Wage 30. Mai. Seit heute mittag wütet in den
Bottroper Waldungen ein furchtbarer Brand. Ueber 1000
Morgen ſind bis jetzt vernichtet.

Eſchweiler, 31. Mai. Die Aktiengeſellſchaft für Draht-
fabrikation hat ihren ſämtlichen 750 Arbeitern n 15. Juni
geründigt weil die ausſtändigen Drahtzieher die Fortſetzung

s Ausſtandes beſchloſſen, trotzdem die Verwaltung ihre For
derungen bewilligen, jedoch nicht ſchriftlich feſtlegen wollte.

Sdtendal, 30. Mai. Die hieſige Strafkammer verurteilte
die Bankiers S. A. Müller und Emil Reinecke aus Oſterburg,
die früheren Jnhaber der dortigen Altmärkiſchen Bank, wegen
Betruges und Depot-Unterſchlagungen zu drei Jahren bezw.
zwei Jahren ſechs Monaten Gefaängnis.

Paris, 30. Mai. Der König von Spanien ſtattete heute
nachmittag dem Präſidenten Loubet und darauf Madame
Loubet im Elyſee einen Beſuch ab und kehrte dann in das
Miniſterium des Aeußern zurück.

Belgrad, 30. Mai. Ein Ukas des Königs verfügt die
Auflöſung der Skupſchtina und ordnet die Neuwahlen auf den
23. Juli an. Der Wiederzuſammentritt der Skupſchting iſt
auf den 7. Auguſt feſtgeſetzt.

Stockholm, 30. Mai. Der geſtrigen Vorſtellung im
Königlichen Theater wohnten der König und der Kronprinz bei.
Nach Schluß der Vorſtellung ſang das Publikum ſtehend die
Nationalhymne. Danach wurden Hochrufe auf den König
ausgebracht.

Trieſt, 30. Mai. Nach achttägiger Verhandlung des Pro-
zeſſes betreffend die Trieſter Bombenaffäre wurden die Ange-
klagten Suban und Depaul wegen Störung der öffentlichen Ruhe,
ferner wegen Aufreizung und Majeſtätsbeleidigung durch Ver
breitung von Flugſchriften ohne Kenntnis des Jnhalts, erſterer
zu 6, letzterer zu 9 Monaten ſchweren Kerkers mit je einem Faſt-
tage im Monat verurteilt, ferner der Angeklagte Salatei wegen
Geheimbündelei zu 100 Kronen Geldſtrafe verurteilt. Der An-
geklagte S. Cozzi wurde freigeſprochen, die Schuldfrage wegen
Hochverrats iſt von den Geſchworenen verneint worden.

Paris, 30. Mai. Angeblich ſollen nach einer längeren
Unterredung zwiſchen Delcaſſé und Nelidow Waffen-
ſtillſtandsver handlungen zwiſchen Rußland und
Japan durch Vermittlung Englands und Frankreichs bevorſtehen.

Paris, 31. Mai. Von einem Berichterſtatter wird ge
meldet, daß geſtern nachmittag in der Avenue du Bois de Bou
logne bei der Vorbeifahrt des Königs von Spanien ein Mann das
Spalier durchbrach, mit einem Dolche in der Hand gegen den
Wagen des Königs ſtürzen wollte und dabei den Ruf ausſtieß:
Tod dem Tyrannen! Nieder mit den Jnquiſitoren! Der Mann
wurde ſofort verhaftet. Es iſt ein gewiſſer Garnéry, Sekretär der
Genoſſenſchaft der Goldſchmiedegehilfen und ein den Gerichten ſeit
mehreren Jahren bekannter An archiſt. Ferner wurde ein Guts-
beſitzer namens de Cuſſy verhaftet, der bei der Vorbeifahrt des
Präſidenten Loubet Beſchimpfungen gegen dieſen ausſtieß. Die
Menge wollte de Cuſſy lynchen; doch wurde er von den Polizei-
agenten geſchützt.

Chriſtiania, 30. Mai. Die Abreiſe der norwegiſchen
Staatsratsabteilung aus Stockholm iſt mit Genehmigung des
Königs erfolgt. Die Behauptung, daß dieſe Abreiſe den Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen bedeute, iſt aus der Luft
gegriffen. Der Aufenthalt der norwegiſchen Staatsratsabteilung
hierſelbſt wird nur ein zeitweiliger ſein.

Chriſtiania, 30. Mai. Die norwegiſche Staatsratsabteilung
in Stockholm traf heute vormittag hier ein. Als die Miniſter den
Zug verließen, wurden ſie von einer großen Menſchenmenge mit
begeiſterten Hochrufen begrüßt, welche ſich vor dem Bahnhofs-
gebäude und in den Straßen, welche die Miniſter paſſierten, fort
ſetzten.

Petersburg, 30. Mai. Jn der Jnduſtrieſtadt J wanowow
Nosnieſſersk (Prov. Wladimir) ſind 40000 Arbeiter
ausſtändig. Auch in vielen anderen Städten der baltiſchen
Provinzen nimmt die Ausſtandsbewegung größeren Umfang an.

Petersburg, 30. Mai. Heute früh ſind in ZarskojeSſelo
ſämtliche Miniſter die Mitglieder des Kriegsrats und die
hervorragenden Reichsräte zuſammengetreten, um angeſichts derMeldungen über die Seeſchlacht in der Koreaſtraße, deren un-

glückliche Einzelheiten erſt jetzt in vollem Umfange bekannt
werden, über die Frage der Fortſetzung des Krieges zu beraten.
T vBrooklyn, 30. Mai. Bei der Enthüllung eines Denkmals

für den verſtorbenen General Slocum hielt Präſident Rooſevelt
eine Rede, in der er ausführte, da Amerika an Stärke zu
genommen habe, hoffe er, daß es auch an Beſonnenheit zu
nehmen und es vermeiden werde, andere Völker zu beleidigen.
Das Volk und die einzelnen Bürger ſollten ſich davor hüten,
ſchlecht von anderen Völkern und Raſſen zu ſprechen. Eine
Flotte erſter Klaſſe, die jeder gegneriſchen Kombination ge-
wachſen ſei, ſei die ſicherſte und billigſte Garantie des Friedens.

London, 30. Mai. Wie die Signalſtation von Kap Lizard
meldet, hat die Yacht „Hamburg“ als zweite um 7 Uhr
D. ge abends das Ziel paſſiert. Es weht mäßige Nordoſt-

riſe.
London, 30. Mai. Die letzten Kabeldepeſchen aus Tokio

melden, daß die Mannſchaften der geſunkenen ruſſiſchen Schiffe
ſämtlich den Tod in den Wellen fanden. Jm ganzen gingen
ungefähr 4700 ruſſiſche Offiziere und Matroſen mit den
Kriegsſchiffen unter.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewar!s
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 1. Juni: Wolkig, normale Wärme, regendrohend.
Freitag, 2. Juni Wolkig, bedeckt, ſchwül, warm, ſtrichweiſe

Gewitterregen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,74, Trotha 1,48, Alsleben 1,30, Bern

burg 0,90, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,38.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,
Prag Havel Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden-
burg, Unterpegel 1,18, Rathenow, Oberpegel 1,31, Rathenow,
Unterpegel 0,84, Havelberg, 2,14. Elbe Pardubitz 0,30,
Brandeis 0,62, Melnik 0,50, Leitmeritz 0,26, Außig 0,70,
Dresden 0,75, Torgau 1,56, Wittenberg 2,36, Roßlau

1,81, Aken 4- 2,10, Barby 1,94, Magdeburg 1,65, Tanger-
münde 2,64, Wittenberge 2,28, Lenzen 2,82, Dömitz 1,74,
Darchau 1,51. Lauenburg 1,74.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 31. Mai: 1930 C.
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Börſen- und Handelsteil.
Konkursfachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Korbmacher Emil Pietſchmann in Ebersbach i. Sa.
Dekorationsmaler Heinrich Johann Sand rich in Radeburg. Kohlen
händler Franz Victor Stockmann in Neumark i. Vogtl. Zimmer
mann Otto Seſſelmann in Steinach i. S.M.

TagesMarktberichte,
Berlin, 30. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, Juli
151,50 151,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 140,00 bis
151,00 ſchwere 152,00--161,00 ruſſiſche und Donau leichte
131,00 138,00 ſchwere 150,00--158,00 ab Bahn und frei
Wagen, Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 156,00 165,00 mittel 149,00 155,00 gering 145,00 bis
148,00 ruſſ. fein 147,00--153,00 mittel und gering 143,00 bis
146,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 120,00
bis 124,00 abfallende Qualitäten 115,00 120,00 AC, runder
132,00--136,00 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ. Futterware
mittel 146,00 153,00 feine und Taubenerbſen 154,00 164,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,25 Roggen
mehl o und 1 18,30--19,70 Weizenkleie 10,70--11,40 Roggen
kleie 11,50 12,00 Mittagsbörſe: Weizen, Juli 177,00 bis
176,50 Sept. 171,25 Oktober 171,50 AC., Dez. 173,25
Roggen, Mai 152,50--152,75--152,00 Juli 151,75 151,00
144,00 Okt. 144,00 Dezember 145,00 Hafer Mai 143,75 C.
Juli 140,00 Mais, amerik. mixed 121,00--123,00 abfallende
Qualitäten 115,00--119,00 runder 132,00 135,00 Mai
118,00 Juli 118,75--119,00 Weizenmehl 00 21,50--23,25 C
Roggenmehl 0 und 1 18,20--19,70 Rüböl, Mai 48,50 A. G., Okt.
50,00--50,20 49,90 50,10 Dez. 50,70 A. Br. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai 176,50 Ac, Juli 176,50
September 171,25 Oktober 171,25 Dez. 173,25 Roggen, Mai
152,00 Juli 151,25 Sept. 144,00 A. Oktober 144,00 Dez.
145,25 Hafer, Mai 143,25 Juli 140,25 Sept. 138,75
Oktober 138,75 Dez. 141,75 Ac, Mais, Mai 118,00 C, Juli
119,00 September 117,75 Ac, Oktober 117,75 Mehl, Juli
18,50 Sept. 17,80 Okt. 17,80 Rüböl, loko 48,50 Mai
48,50 Okt. 50,10 Dez. 50,70 v.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
20. Mai 1905.

a) Für inländiſches Getveide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen W Gerſte Hafer
136 138 S 33Königsberg i. Pr. 133 136Allenſtein 161 165 129--135 126 129 130 136

Danzig 173 143--144 142 138--140Thorn 168 134 136 138Uckermark 167--173 139 145 147 156 145 152
Mittelmark, Priegnitz 171-176 141 153 144-157 153 166
Neumark 68 173 140--147 150 155 150 155
Lauſitz 171 177 142 150 150--155 154 160
Stettin (Bezirk) 170 176 143 148 142 144 143 146
Poſen 173 141 130 140 141Znin 170--174 134--138 148 152 134 138Breslau 169 170 136--143 138 150 134--144
Strehlen 158 166 136 140 142 148 142--144
Glogau 173 175 144 c 142 144Löwenberg (Schl.) 170--172 139 140 132 134
Magdeburg 67 172 152 157 S 153 156Altmark 170 172 145--153 135 140 145--160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 173 177 148 152 140 160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 170--180 141 160 160--180 150 160
Erfurt 170--178 150 156 155--170 158 165
Kiel 170--175 150--155 155--160 145--150
Jtzehoe 174 152 e 152Wandsbeck 169 142 s 146Hannover Süd 164 174 142--160 140--180 133 170

do. Elbe Weſer 175 184 146 156 131 150 160
do. Weſt S S 126 136 142 144Münſterland 177--180 158 S 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 176--181 151 159 126-134 147 148

Paderbornerland 174--175 153--161 142-145 151 159
Kaſſel 178 181 157 161 d 155 165
Neuß 177--182 155--160 TJ 140--150Sachſen 174 182 151--157 165 180 150 155
Württemberg 152 160 S 156 164Baden 185--195 159 164 S 145 163
Kernen Bayern 190--194, Württemberg 190 200, Baden 190
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wi

und Börſenplätzen des Jnlandes:
chtigſten Markt

Stadt

Berlin 176 153 7 153Königsbexg i. Pr. 136 131Danzig 173 144 142 140Stettin 176 148 So 146Breslau 171 143 150 144Poſen 173 141 140 141Magdeburg 178 153 s 154Hannover 174 160 180 170Neuß 182 160 o 150Hamburg 177 156 SMannheim 185 159 e 145Dresden 182 157 180 155
e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 30. Mai
Newyork Weizen loko nom. Cts. nom.
Chicago Mai 99 Cts. 152,80 101 Ets. 155,90
Liverpool Juli 6ſh. 10 d. 154,20 6ſh. 10 d. 155,65
Odeſſa loko 98 Kop. 128,80 98 Kop. 128,80
Riga loko 100x Kop. 132,15 100 Kop. 132,15
Paris Mai 24,80 Fes. 197,55 24,40 Fes. 198,40
Antwerpen e. Fecs.Budapeſt Mai 17,50 Kr. 149,00 17,48 Kr. 148,85
BuenosAires* Weizen loko ct. pap.,
Odeſſa Roggen loko 82 Kop. 107,80 107,80
Riga loko 84x Kop. 111,20 84x Kop. 111,20
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa t KopHafer T Kop. r ZuRiga loko 77 Kop. 101,20 77 Kop. 101,20Wo Futtergerſte loko 71 Kop. 93,35 71 Kop. 93,35

igag loko 77 Kop. 101,20 77 Kop. 101,20NewYork Mais Mai 56 Cts. 92,60 57 Cts. 94,80
Odeſſa Kop. KRop.Budapeſt Mai 15,20 Kr. 129,40 15,18 Kr. 129,20
Antwerpen Kop. Fres.Buenos Aires* Mai ct. pap. 440 ctvs. pap 78,30

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,25 nach Rotterdam 7,75
Frach t von Nicolajew nach Hamburg 8,50 nach Rotterdam 8,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 nach Rotterdam

4,41 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,50
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 17,90 nach

direkten Häfen 16,12 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 Kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließliFrachtZollSpeſen, ſhrtabtiqh
Hamburg, 30. Mai. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 175x

La Plata: 81 Kg Mai/ Juni 177 80 kg Juni 178x A.
Roggen: Südruſſ. 91572 Pud ſchwimmend 1562 Hafer:
Nordruſſ.: 50/51 kg 300 Mai/ Juni 136 54/55 kg Mai Juni
141 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Mai 125
Juni 124 Juli alt 118 bez., Auguſt 115 bez. Mais:

W

Plata: Mai 118 A, Mai Juni 1151
Rotterdam, 30. Mat. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg

Mai 178 Mai Juni 178 Barletta 83 kg ſchwimmend 180
Ulka: 929 Pud prompt 172x 98 Pud prompt 173 990
Pud prompt 175 10 Pud prompt 178 Rumänier 78/79 kg
30 lauffrei Juli Aug. 170 Roggen: Südruſſ.: 925 Pud
prompt 153 929 Pud prompt 154 928 Pud prompt
155 Gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ladend 126 C. Mai Juni
125 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg prompt 138 141
Mai/ Juni 134 Juni Juli 132 Mais: Mixed Juli 116 C.
La Plata Mai Juni 115

Halle a. S., 31. Mai. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,10
in einzelnen Fuhren 2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 fremde Sorten
bei Partien: 3,50--4,00 A. in einzelnen Fuhren 3,75-4,25

Kleeheu hieſiges erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 fremde Sorten bei Partien
4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Magdeburg, 30. Mai. Getreide und Futtermittel.(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 170--173 mittel 162 167
do. Kolben, Sommer gut 175--182 do. Rauh gut 164168
do. ausländiſcher gut 180—-186 Roggen, ruhig, inländiſcher
gut 149 153 AC, mittel 140--147 Gerſte, ausländiſche Futter
gerſte unverändert, gut 126-130 C Hafer, feſt, inländiſcher
gut 148--155 mittel 140--145 ausländiſcher gut 140 150
Mais, unverändert, runder gut 130—133 amerikaniſcher bunter
gut 118--122 Erbſen, unverändert, hieſige Viktoria- gut 163
bis 170 mittel 155-- 160 do. grüne Folger gut 168 173
mittel 160 165

Leipzig, 30. Mai. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 174 178 bz. Bf., ausländiſcher 186 192 bz. Bf.
Roggen, matt, per 1000 kg netto inländiſcher 152 155 bz. Bf.,
ausländiſcher 160 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 136 150 bz. Bf. Hafer, ſtill,
per 1000 kg netto inländiſcher 153--157 bz. Bf., ausländiſcher 146
bis 151 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 125 bis
130 bz. Bf., runder 136--140 bz. Bf., Cinquantin bz. Bf.,
indiſcher 150--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf. Rüböl,
feſter, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 47,00 Geld, gefrorenes bz. Außeramtlich: Malz per
100 kg netto loco 26,50-—-27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto röt
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100-—-150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 22,50--23,50 do. Nr. I 18,00 19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 21,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,50--12,00 per 100 kg exkl. Sack.
u ſo Nürnberg, 29. Mai. (Hopfenbericht.) Hopfen 40 Ballen

mſatz.

Viehmärkte.
Magdeburg, 30. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 261 Rinder, 317 Kälber, 182 Schaf
vieh 2e., 1307 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37—38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—36 e. mäßig genährte junge und ältere
30-—33 d. gering genährte jeden Alters 27—-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35—36 A. b. voll
fleiſchige jüngere 3234 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes 32—34 b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25——27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22—-24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18—-21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 49 54 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 44--48 e. geringe Saugkälber 31—42 ältere, gering
genährte (Freſſer) 24——33 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 31-33 b. ältere Maſthammel 29--31 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—28 Schweinemit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 66-—67 b. fleiſchige 63 bis
65 e. gering entwickelte 59—62 d. Sauen 56-62 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 45 Rinder, 21 Schafe,
40 Schweine.

Hamburg, 30. Mai. (Bericht der Notierungs-Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1746 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1452 Stück, Mecklenburg 133 Stück,
SchleswigHolſtein 161 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht
Beſonders gute Doppellender 101--108 I. Qual. 86—-91
II. Qual. 80--84 III. Qual. 72--77 geringſte Sorte
61-—67 A. Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel war mäßig rege.

Dresden, 29. Mai. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 322 Stück. 1a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 38——40, Schlacht
gewicht 68--71 b) Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 40--42, Schlacht
gewicht 70--73 2. junge fleiſchige nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 34——37, Schlachtgew. 64——67 3. mäßig genährte

junge, gut genährte ältere Lebendgew. 30-33, Schlachtgew. 60——63;
4. gering genährte jeden Alters Lebendgew. 27—-29, Schlachtgew. 55
bis 59. Kalben und Kühe 224 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 36-38, Schlachtgew. 66——609; 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht 33--35, Schlachtgew. 60--64 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 30-—32,
Schlachtgew. 56--59 4. mäßig genährte Kühe und Kalben
Lebendgew. 27—-29, Schlachtgew. 52——55; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 24--26, Schlachtgewicht 48--50. Geſchäftsgang:
langſam. Bullen 239 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 38--40, Schlachtgew. 67——69 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 35——-37, Schlachtgew. 63-—-66;
3. gering gen. Lebendgewicht 30-—33, Schlachtgew. 56——60. Kälber
303 Stück. 1. Feinſte Maſt und beſte Saugkälber Lebendgewicht
50--52, Schlachtgewicht 72—-76 2. mittlere Maſt und gute Saug-
kälber Lebendgewicht 47—-49, Schlachtgewicht 69—-71 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 43--46, Schlachtgewicht 65——68; 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: langſam. Schafe 703 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
35-—-37, Schlachtgew. 70--72 2. jüngere Maſthammel Lebendgew,

Mixed von Boſton ſchwimmend 1141 Juni 3häfig 114 La ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang:
Schweine 1907 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren Lebendgewicht 52--54,
Schlachtgew. 66——68, b) Fettſchweine Lebendgewicht 53-—55, Schlacht
gewicht 68--70 2. fleiſchige Lebendgewicht 51--52, Schlachtgewicht
64--65 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 49--50,
Schlachtgewicht 62-—-64 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang langſam.Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 5 Dchſen 8 Bullen,
11 Kalben und Kühe, 12 Kälber, 18 Schafe, 100 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Mai. Weizen feſt, Mecklenburger uno Oſt
holſteiner 178--180. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,
153--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 117. eGerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. April 105,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 100,00, La Plata cif. Mai 103,00.

Peſt, 30. Mai. Weizen feſt, per Mai Gd., Br.,
per Oktober 16,28 Gd., 16,80 Br. Roggen per Mai Gd.,

Br., per Oktober 13,24 Gd., 13,26 Br. Hafer per Mai
Gd., Br., per Oktober 11,30 Gd., 11,32 Br. Mais per

Mai Gd., Br., per Juli 14,64 Gd., 14,66 Br. Raps
per Auguſt 23,50 Gd., 23,70 Br.

Paris, 30. Mai. (Anfang). Weizen ruhig, per Mai 24,30,
per Juni 24,35, per JuliAuguſt 23,55, per September Dezember 21,65.
Roggen ruhig, per Mai 16,25, per September Dezember 15,25.

Paris, 30. Mai. (Schluß). Weizen ſtetig, per Mai 24,20, per
Juni 24,40, per JuliAuguſt 23,60, per September Dezember 21,75.
Roggen ruhig, per Mai 16,25, per September Dezember 15,25.

Antwerpen, 30. Mai. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer ſtetig.

Raps.
Peſt, 30. Mai. Raps per Auguſt 23,50 Gd., 23,70 Br.

Zucker.
Hamburg, 30. Mai, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Mai 24,19, per Juni 24,15, per Auguſt 24,45, per Oktober
20,40, per Dezember 19,95, per März 20,20. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 30. Mai. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Mai 23,75, per Juni 23,70, per Auguſt 24,00, per Oktober
20,30, per Dezember 19,85, per März 20,10. Matt.

London, 30. Mai. 960 Javazucker loko matt, 13 ſh. 3d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Mai, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai G., September 36 G., Dezember
371 G., März 38 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 30. Mai, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos. Mai G., September 36 G., Dezb.
37 G., März 38 G. Tendenz: Ruhig.
tet o Amſterdam, 30. Mai. JavaKaffee good ordinary ruhig,
oko 30.

Havre, 30. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 44,00,
September 44,75, Dezember 44,25. Tendenz Ruhig.

NewHork, 30. Mai. Kaffee ſchloß ſtetig, Punkte höher.
Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 9000 Sack.

Petroleum.
590 Hamburg, 30. Mai. Petroleum behauptet, Standard white loko

Antwerpen, 30. Mai. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko,
17 bez. u. Br., do. per Mai 17 Br., do. per Juni 17 Br., do.
per September 18 Br. Ruhig.

Spiritus.
Hamburg, 30. Mai. Spiritus flau, Mai 23,00 G., Mai-

Juni 23,00 G., JuniJuli 23,00 G. FParis, 30. Mai. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Mai 55,75,
Juni 55,00, JuliAuguſt 54,00, September Dezember 45,75.

Paris, 30. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Mai 55,00,
Juni 54,50, JuliAuguſt 53,75, September Dezember 45,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 30. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—-38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. Mai. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 30. Mai. Rüböl ſeſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 30. Mai. Leinöl flau, loco Juni 20

JuniAuguſt 20/,, Sept. Dez. 218 Jan. Mai 22.
Paris 30. Mai. (SchlußVericht.) Rüböl ruhig, Mai 50,50,

Juni 50,25, JuliAuguſt 50,25, Sept. -Dez. 51,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Mai. Kartoffelſtärke 27,75——28,25 Mk., Kartoffelmehl

27,75--28,25 Mk., feuchte Stärke Mt.
Hamburg, 29. Mai. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

MaiJuni 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-28 Mk.,
Lieferung MaiJuni 2828 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 230. Mai. Eßkartoffeln 7,50 9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 30. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 t Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,80.- 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,00--3,60 Mk.

Magdeburg, 30. W 4,20-4,80 Mk., Krumm

Bremen, 30. Mai. Baumwolle, Schwächer. Upland middling

5,25 Käufer, April 5,25 bez. Behauptet.

Liverpool, 30. Mai. (SchlußBericht.) Baumwolle Um

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

ZJuni-Juli 4,55, Nov.Dez. 4,54,

ſtroh 3,20-—83,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

loco 44 Pfg.
Antwerpen, 30. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

Havre. 29. Mai. 3 Uhr. Wolle. Juni 171,50,
Dezember 172,50. Tendenz Ruhig.

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Baben.
Tendenz Willig.

Per Mail 4,55, Per Sept.Okt. 4,54,MaiJuni 4,55, Okt. Nov. 4,54,
„Juli- Auguſt 4,56, Dez.Jan. 4,54,Aug.Sept. 4,54, Jan. -Febr. 4,55.

Metalle.
Amſterdam, 30. Mai. Bancazinn behauptet, loco 83
London, 30. Mai. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl.

per 3 Monate 65 Lſtrl., Blei ſpan. 127/ Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 136!/g Lſtrl., Zink 237, Lſtrl.

Glasgow, 30. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 55 h. 8x d.

Rio de Janeiro, 29. Mai. Wechſel auf London 16/16.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für VBörſenu,
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V.: Lothar Heeſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſekripte

32--34, Schlachtgew. 66-68; 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 30—32,
Schlachtgew. 63-—65 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz

und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 158.
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z
Dtsch. Reichs-Sch. 4
do. do. abg. 3
Dtsch. R.-A. unk. 05

do. (o. 3Pr. cons. A. t 05

do. 3Jad. ötb. x o

keine
4p kish.-Obl.

Braunschw. l b
Frem. Anleihe u

do. 1896 3
Casseler Landescr.
Gr. Hess. St. A. 09 4

do. 63/00
do. 96, 03,04, 05 3
Hamb. Ffaaisr.

do. amort. 1900
do. do. 93/99
do. Staats-An]. 02
et St.-Anl. 22

do.Mecklenb. Eb. a

do. cons. 90/94

r St.-Anl.
do.do. vol. -Cr-ptab.

Sachs.-Meining. Ler.
ächs. Anleihe
do. Ftaatsrente

Brandb. Pr. Anleihe

Han. Pr. VI. V. 3
do. do. I.

Ostpr. Prov.-Oblig.

d do.o.

Pomm. Prov. “Inl.

m Prov.-Anl,
do.kheingr. XX. X.

do. XXII. XXiiI.
do. XIX. unk. 09
do. XXIV-XxVII.
do. XVIII.
do. X. X. XV.
es v r a

do.
Wesſpr. Prov.-äAnl.

do. o.
Aachener F. n.
Altona St.-An),
Ankl. Kr. 1901
ne er St.-Anl.
am 1899

1901Berl St.-An], 66/75

do. 76/78

do. do.

Bonner St.-Anl.

do. o.
Boxh. Rummeſsb.
Brandenburger 01
Breslauer St.-Anl.91 3
Brombergery. J. o2 4
Charlottenb. 89 99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anl.
Crefelder 00 ucy. 05

Dapziger St. -An.
Dt. Wilmersdorf
Dortmunder St. -Anl.

Dresdener Sf.-Anl.

Düsseld. 99 u. 06
do. 88/ 1903)

Elberfeld. St. 1889

do. 1899 4
Erfurter Stadt An.
Essener Stadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01
freiburg j. B. 1903
fürstenwald. 3t.-4.

r Anleihe 4
do.

Hallescheſt.-Anſeide

do. do. 4Hamm j. W. 1903
Hannov. St.-Anl, 95
Hildesheim. St.-Anl.

Kaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St.-A. 86/89
Kieler St.-An].
KölnerSt.-Anl. 98

do. 1900lenſgib. St. -Anl. 99

ger j. 0.
Lichtenb. Gem. 01
Lädwgsh.St.-A. 1900

do. do. 1902Magdeburger 02

do. 91 uncv, 10
Mannheimer 1901
Mälb.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St. -An.

do. 1900/01
Münsterer 1897

Nürnb. St.-4. 99/01
do. 19620 13

do. 1896 98
Peiner St.-An.
Pirmasens

Posener St.-Anl.,
Pofsdamer St.-An.
Rostocker St. -An.

Schöneb. Gem.-Anl.
Schweriner St. -An.

San ſauer St.-Anl.
do.

Stargarder Sf. in.

Stetfiner St.-An.
Teltower Kreis
Thorn 01 ev. 11
Weimarsche St. -Anl.

Wiesb. St. A. 95/01 31
Worms. St.-Anl. 99 4

Preußische ſandbri e.

vathw r l

do.
landsch. Centr.

do.
do.Kur und in

do. alte
do. Comm.

Osfpreussische

do.

do.
Pommersche

do.

do. neuläsch.
do do.

ſäsch. l. A.

do.Schles. Rohe i. t.

do. do.
Westf. Land
do. do.

Wesfpr. rit. I.

do. l. B.do.

do. o.J do.do.ar. n

99 7500 Aachen-Maastrich

Aubig-Tepſiſt

Bad. n z 67

Meininger 6. Lose

gen u 424

Lusl. la

4 m innere
Ob Gotthardbahn

Meridionalbahn49 I 1897

do

87 St. m T 6

902Bielefelder St.-An. a i.
Barm.-Elberf. Sth.

z Berl.-Charlb. Strhb.
z Boch.-Gelsenk. Strb.

S
Worwesener Anl. 91

S

3006 Marb.-Bnd. Klnb.

z Necklenb. Straßenb.

r c

17

Neue Stett. Dampf.
un Schles. Dampf.-Co.S

S

Boe

00

S

Ferd. amort. A. 95

o. Cons. x 1890 e

J mine s
r

c t

do. (E.-7.) a e

0,2506lemb.-Czern. ff.
Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnzgsnetz

Bucarest. Anl. 84 4
88 11,

Budapester gt.-Anl. 4
B. Air. St.-A.

4,75b0 Dest. localb, Gd.

do. es. erein daun i

Raab-Oedbg. Gld.

Nursk-Kiewe

S

Dest. Kred. 58

Schwed. H.-Pf. 78

Fiockh. Pfädr. 85

Ung. Temes Bega
e

o e e

S

87,60B Tüng. do. Rey. pf.

do. Hp. B. Pf. 97
do. C. Hyp. -Spart.
do. do. I. u, II.Eisenb. Stamm Axtien.

do. Genuß-Sch.
Braunschw. Lab.
Brölthaler

Crefelder
kutin-lübecker
Frankf. Güterb.
Halberst. Blant.
Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer

Ludwigsh.-Berb.
Lübech-Büchen
Niederlausitzer
Niederwaldbahn

Nordh. Wern. I. A.
Reinichd. Gr. -Sch.
Zschipk-fFinsterw.

Nacedon. B.

do. kleineGéste de N. Certit.

Portugies. 1886
89 adg. l.
89 do. II.

zif. g. II.ca 91

iraosv Bahn 4

do. 99

Böhm. Nordbahn

Brünner Lokal.
Buschtiehrader
Csak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lemberg-Czern.
Oesterr. Staatsb.

do. Rordwestb.
do. do. B. Eldetb.

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.

Südöster. c

Sratmar-Nagyb.

Arad u. Czan. St.-A.
do. Pr. -A.! 6

Kursk-Niew

Warschau-Wien. 7,40 125,72
Amsferd. Rotterd.
Anatolische voll.

o.

Baltimore u. Ohio
Canada Pacifie

NMittelmeer

Jura Simpl.-Gen.

x. Pr. Henri
Sardin. Secundb.,
Schantun

West-Siciſian

Cenr.-Pacif. 1949) 4

do. 1929chit. -url. 1927

Denv.-Rio Grande
Nrih.-Pac. Pr. Lien.

g.
Soufh. pat. 1937

St. Louis San. Fr.

do. o.do. do.
St. Louis S. West.

do. II. Inc. B.
Tehuanteper G. A.

25r

J

Eisenb.- rer Akt.
Paulin. N.-Rupin.
Priegnit:

Strassen- u. rJachener Rleinb.

Allg. Disch. Klnb.
do. loc. u. Straß.

Braunschw. Strb.
Bresl. Elektr. Str.
Bresl. Straßend.
Crefelder Stradenb. 9

Danziger Strabend.
Dresdener Straßenb.

klektr. Hochbahbn
Erfurter el. Str.
Gr. Berl. Strabendb.

do. Casseler do.Hamb. -Altonaer 10

do. Ftrabenb.
Hannov. Strabenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Strabendb.
Königsb. Str. V.-A.
Magdeb. Strabenb.

Posener Strabenb.

Stett. Straßenb.

do. do. V.-h.
Südd. Eisenbahn
Ver. kisb. B. V.-A.

z Westd. kisenb. B. G.
Sehiffahrts Aktien

Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.

Hamb. -Am. Paketf.
Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
NMorddeutsch. Lloyd

Ver. Elbe-Saale

Eisenb.- Prior. -Oblig.
Braunschw. Inasd.
ßrölthaler 90er E. 4
Halle-Hettstedt.

à Halbst.-Blnk. 84cv.
do. 1895 1

Tschipk-Finsterw.

Böhm. Noerdhb. 6.

Dux-Bodenb. kl.

do. Markdo. Silb. -Pr.
do. Kron.-Pr.

Dux-Prager Gold.
Elis. Westh. G. sgtf.

do. stfr. 1890
franz Joset Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do. (Salxkmmg.)

do. U. Stsb. 1895

do. Staats l. II.
40. do. Gold

do. Nordwesth.
do. lit. B. 1903
do. de, Gold
do. Lit. B. Elbth.

Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (lomb.)
do. Obligat. Gold
do. do. Gold

3 Ung. lokalbahn
jvangorod. Domb.
Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.
do. von 1889

Lodt. Fabr. kisenb.
Mosco-Jarosl. B.
Mosco-Kasan

Mesco-Kiew-Wor.

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.

do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Korlow

do. Uralsk u. 05

do. gar. 01Süd werden

Transkaukas.
vet -Wien.

J. I.ahnt 95
98Tars Wie u

en S

77
AxIſ.
IxVI.

n. axviv. (1912)

do. h 08
0.

z do. Comm.-Obl. I. 4
IV.

O

d

Inat. kisend.-Odſ.

Anat. Erg.- Netz
kgypt. Ken.-Ass.

Goithard
ltal. E.-Obl. st. g.

Htal. MAittelmeer

er

d

in. den

v p. abg.
o.do. I. u. I. r 1914

do. III. u. IV. 1915) 4
B. u. W.

C un II. x
l. X. N.3 H- X. X-XV. IIX.

II. uk. b. r

XIII. uk. 1913
X. uk, 1905

do. Kom.-0. u. 13
1913 er. l.frif. H.-pta. w.

Goth. Grunder. l

i Als
um. i

vin.
X. uk. 1913

ſant. Hyp.-B.
unk. 1910
unk. 1913

S. 1-190

unt. 1913

o. II.Leipz. Hyp. -B.

do. Ser. E.
Mecklenb. H.-Pfb. I.
do. S. IV. uk. 1913

a. ev. II. l.
e H.-Pf.

o.Wening. Hp.-B. II.

do. VI.
viil.

o. X. u. 1914

minein. vor. j.
unk. 06

r B.
do. o.

Nordd. Grder. n
do. VI.

X. uk. 1909
u. 1910

i u. 1912
xiV.

o. VII.j. VII. unk. b. 06)

X. pr g 12
Nürnb. Vb.

Hyp.

p Zoäcr.

o. X. XV. 4
xVii.

vt. w.
X

xvn z
o. cv. u. XVI. 07

Ctr.-Bd. 1890 4
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10

v. J. 03 uk. 12
86/89 94

V. J. 96 uk. 06
1904 u. 1913
Com.-Obl. 01

do. y. 96 uk. 06
Preud. Hyp. A. B.

da. ab. 80 c 125

IxI. o
X. d

d. Comm.-0bl.
W. B. C. I. I. V.

VII. ank. 1908
r. m. ak. 1910

X. unk. 1912
X. unk. 1915

do. II. IV. uk. 1904
do. VI. unk. 1908

Bönetr.

e W.
I. unk. 1906

Schles. Bder. IV.

do. l.Stett.NMat. H. r. 110

do. unk. b. 1905
do. do. cv. r. 100
do. do. ev. r. 100
Südd. Bodencr.

do. do.Wesid. holener I

g. V.

r Aſ,9Wahr. 7 r. Oholl.:1,70. IM. Banco: 1,50. IKr. 1, 1252 M. 1RbI.:2,16, 1001d- m :3,20. 1 Peso: 1oill.4,20. ILetri. 20,40 M
BRankdiekond 39, Lombardzſnofusseu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold: 79 12. g.Umrechnungsssfze: I Fr.,

Oblig. ind. Gesellseh.

A. f. Anil.-Fab. 3

r e 2

a

Oester. Iänderdank 6

Pe. ſizch. däri.

O c förch. kis. u. Siat

s

V

I

2

(o.
pt. Vebers. kl.

D

d

worn. ön. r. n J

Düsseſdf. Draht 5

kl. licht. u. Kraft. 4

h

O

e

e r O r n

Hartmann iisch. 3 4

o. Gtib.) r. 105 l n Arilen
Berliner Brotareien n

Rön. z
Mönigrborr fu. 2*4

2

löwenbr. MSch. 2
NMagdebg. Ströb. 3

Neue boden A. 2 do. N. Bot. Garten

d

do.wa krend. 3

de

t

int.- See

i

S

2

el

o. do. 2
Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3
Siemens Halske 3

r S

S

Simonius Cellul. 5

ken

Union Elektr.- 6. 3

j 4

än. Walah. 2

Bank-Aktien.

d

t O

s

T O O b r

1912
1914

v

Wechsel-Kurse.

s er

r

r
r

T
F

pa

De

s
r SV.

o.
Schwartb. H.-8. II.

do. III. u. V.

Gold i Lantwien

Imperials neue p. St.
Amerikanische Notenn S

do. Coup. z. i

Englische Bankn. 1 l.
franz. Bankn 100 fr.Braunk. u. Brik. Holländ. Banknotenc

r

Oesterr. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.
Russ. Zoll-Coupons, kleine 3

i

W J

S
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